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Inhaltsübersicht

• Was gab es bisher zum Thema „Überfälle auf 
Sparkassen“ aus dem Hause UK NRW? Und was 
wird es in Kürze geben?

• Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.1 bis 25.4“

– Ausblick auf ausgewählte Inhalte



Broschüren der UK NRW im Überblick:

• Nr. 17: „Betreuung von Beschäftigten nach 
Überfällen„ 

1. Auflage, 2004

• Nr. 20: „Ein Unterweisungsprogramm zur Prävention 
psychischer Belastungen durch Überfälle“

1. Auflage, Teil 1, 2004

1. Auflage, Teil 2, 2006

• Nr. 21: „Lehrkonzept Betreuer/Betreuerin von 
Überfallbetroffenen“ (BÜB)

1. Auflage, 2006

• Nr. 22: „Leitfaden zur Erstellung der Gefährdungsbeurteilung 
von Kreditinstituten“

1. Auflage, 2006

Was gab es bisher zum Thema „Überfälle auf 
Sparkassen“ aus dem Hause der UK NRW?



„Überfälle auf Sparkassen“

Die neuen Broschüren 25.1 bis 25.4 der UK NRW im 
Überblick:

• PIN 25.1: „Leitfaden zur Erstellung der Gefährdungsbeurteilung 
von Kreditinstituten aus kriminalpräventiver Sicht„ 

• PIN 25.2: „Ein Unterweisungsprogramm zur Prävention 
psychischer Belastungen durch Überfälle“

• PIN 25.3: „Lehrkonzept Betreuer/Betreuerin von 
Überfallbetroffenen“ (BÜB)

• PIN 25.4: „Merkmale des sicherheitsgerechten Planens und Bauens 
von Sparkassen“

Was wird es in Kürze geben?



• Broschüre Nr. 22: „Leitfaden zur Erstellung von 
Gefährdungs-beurteilungen“ 

– Abstrakte Darstellung (Grafiken etc.)

– Umsetzung der Inhalte des Leitfadens stellte die 

Praxis vor Probleme

– Etc.

• PIN 25.4: „Merkmale des sicherheitsgerechten 
Planens und Bauens von Sparkassen“ 

– Schnittstellen der Bauplanung und des Arbeitsschutzes 

bereiten Schwierigkeiten

– Verantwortlichkeiten im Bauprozess oftmals unklar

– Etc…

Die Frage nach dem „Warum“!



• PIN 25.1: „Leitfaden zur Erstellung von 
Gefährdungsbeurteilungen“ 

– Ergänzung zur Kommentierung UVV „Kassen“

– Systematische Handlungsanleitung für die Praxis

− 1. Teil: Grafische Darstellung

− 2. Teil: Maßnahmenempfehlung

− 3. Teil: Ergänzende Arbeitsblätter u. Informationen

– Konkrete Darstellung der Problemfelder

– Schnelle Problemerfassung und Lösungsfindung

– Muster einer fiktiven Gefährdungsbeurteilung 

– Ergänzende Arbeitsblätter und Informationen

Was ist nun anders bzw. neu?



Inhaltsübersicht

• Was gab es bisher zum Thema „Überfälle auf 
Sparkassen“ aus dem Hause UK NRW? Und was 
wird es in Kürze geben?

• Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.1 bis 25.4“

– Ausblick auf ausgewählte Inhalte



Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.1 bis 25.4“

PIN 25.1: „Leitfaden zur Erstellung einer 
Gefährdungsbeurteilung von Kreditinstituten aus 
kriminalpräventiver Sicht“ 

Inhaltsübersicht:

• Einleitung

– Arbeitgeberpflichten

– UVV „Kassen“ – die Basis der Gefährdungsbeurteilung

– Überfallgeschehen/Täterverhalten

– Struktur – Aufbau – Umsetzung des Leitfadens

– Grafische Darstellung der einzelnen Themenfelder

– ……..

• Muster einer fiktiven Gefährdungsbeurteilung am 
Beispiel einer Hauptstelle

– Hinweise zum Inhalt und zum Aufbau einer Gefährdungsbeurteilung

– Beispielhafte Formulierungsvorschläge

– Beispielhaftes rechtliches Votum 

– ……









Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.1“

• Ergänzende Arbeitsblätter und Informationen (EA)

– EA 1: Mögliche Gefährdungen für das Kreditinstitut als Institution 
und für deren Beschäftigte

– EA 2: Schnittstellen besonderer Gefahren in Bezug auf die 
Sicherheitsbereiche einer Geschäftsstelle

– EA 3: UVV „Kassen“ im Überblick mit Bezug auf die aktuelle 

Kommentierung

– EA 4: Fragen zum Bestandsschutz und zur konzeptionellen Anpassung an 
den Stand der Technik

– EA 5: Kassensicherungskonzepte (§ 11 bis 23 UVV“ Kassen“)

– EA 6: Gestaltungs- und Konstruktionsmerkmale raumabschließender 

Elemente

– EA 7: Installationskriterien über die elektrischen und optischen 
Sicherheitseinrichtungen



Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.1“

• Ergänzende Arbeitsblätter und Informationen (EA)

– EA 8: Regelungen zum Geldtransport für die Ver- und Entsorgung von 

Geschäftsstellen

– EA 9: Voraussetzungen und Ziele einer praxisnahen 
Unterweisung/Belehrung der Beschäftigten 

nach § 25 (2) UVV „Kassen“

– EA 10: Psychologie als Baustein der Prävention

– EA 11: Verfahrensschritte der UK NRW nach Raubüberfällen

– EA 12: Dokumentation des Raubüberfallgeschehens

– EA 13: Überfallstatistik auf Kreditinstitute

– EA 14: Ersatzmaßnahmen im Rahmen planmäßiger Neu- und Umbauarbeiten 

oder bei unvorhergesehenem Ausfall sicherheitstechnischer 

Einrichtungen

– EA 15: Gefährdungen im Inkassobereich durch den unmittelbaren 
Kontakt mit insolventen Privat- und Firmenkunden



EA 1: Mögliche Gefährdungen für das Kreditinstitut als 
Institution und für deren Beschäftigte



EA 2: Schnittstellen besonderer Gefahren in Bezug auf die 
Sicherheitsbereiche einer Geschäftsstelle



EA 3: UVV „Kassen“ im Überblick mit Bezug auf die aktuelle 
Kommentierung



EA 5.1: Übersicht über die Kassensicherungskonzepte



EA 5.2: Darstellung der Kassensicherungskonzepte in 
Abhängigkeit von der Zahl der Beschäftigten und 
den Höchstbeträgen nach § 32 für den griffbereiten 
Bargeldbestand



EA 5.3: Sicherheitsrelevante Entscheidungshilfen und 
Beurteilungskriterien

Inhaltsübersicht der EA 5.3

am Beispiel des § 11 UVV “Kassen“ – Durchschusshemmende 
Kassenbox:

• Normtext des § 11 UVV „Kassen“

• Grundsätzliches zur jeweiligen Kassensicherungsform

• Wie viele Beschäftigte sind notwendig?

• Konzeptionelle Besonderheiten dieser Kassensicherung

• Modi Operandi

– Gefährdungen bei Überfällen im Zusammenhang mit diesem 
Kassensicherungskonzept

– Gefährdungen bei Bombendrohungen/Brand



• Maßnahmen zum Bargeldhandling

– Griffbereite Höchstbeträge pro Kassenarbeitsplatz

– Sorten und Hartgeld

– Absicherung der Neben und Hintergrundbestände

– Besonders geeignete Einsatzbereiche dieser Kassensicherung

– Vorteile dieser Kassensicherung

– Nachteile dieser Kassensicherungsart

– Besondere organisatorische Merkmale

– Vorgaben aus der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättVO)

– Häufig in der Praxis anzutreffende Ursachen, die das 
Überfallgeschehen beeinflussen

– Nachhaltige Präventionsempfehlungen



EA 8: Regelungen zum Geldtransport für die Ver- und 
Entsorgung von Geschäftsstellen



Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.1 bis 25.4“

PIN 25.2: „Ein Unterweisungsprogramm zur Prävention 
psychischer Belastungen durch Überfälle“

Inhaltsübersicht:

• Einleitung (Modul 0)

• Belastungen und Stress (Modul 1)

• Psychische Folgen von Überfällen und deren Prävention (Modul 2)

• Psychologische Erste Hilfe nach Überfällen (Modul 3)

• Das Überfallgeschehen (Modul 4)

• Opferschutz (Modul 5)

• Polizei und Justiz (Modul 6)

• Baulich-technische Prävention – Psychologische Aspekte(Modul 7)



Jedes Modul ist als PowerPoint Präsentation verfügbar!





Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.2“

Ergänzende Informationen und Arbeitsmaterialien

• Ergänzendes Arbeitsmaterial

− Bspw. EA 10: „Voraussetzungen und Ziele einer praxisnahen 

Unterweisung/Belehrung der Beschäftigten nach § 25 UVV 
„Kassen“

− ……

• Merkblätter zu den jeweiligen Modulen 



Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.3“

PIN 25.3: „Lehrkonzept Betreuer/Betreuerin von 
Überfallbetroffenen (BÜB)“

Inhaltsübersicht:

• Einleitung (Modul 1)

• Brainstorming zur Aufgabe/Konzeption des BÜB-Einsatzes(Modul 2)

• Rollenidentifikation des Betreuers:

– Das Überfallgeschehen aus verschiedenen Perspektiven (Modul 3)

• Hintergrundinformationen (1), (2) und (3):

– Angst aus psychologischer Sicht (Modul 4)

− Wirkungen und Folgen der Überfallsituation (Modul 9)

− Psycho-soziale Berufsfelder (Modul 11)

• Gesprächsmanagement (1) und (2)

• Gesprächshaltung und Fragetechnik (Modul 6)

• Kommunikationsregeln im Umgang mit schwierigen Konstellationen(Modul 8)

• Aufgaben und Grenzen des BÜB (Modul 7 und 11)



Struktur und Aufbau 
der neuen Broschüre „PIN 25.4“

PIN 25.4: „Merkmale des sicherheitsgerechten Planens und 
Bauens von Sparkassen“



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

© RA Roman Korbanka. Alle Rechte vorbehalten.


